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Welche Faktoren beeinflussen die
Entwicklung der digitalen Gesellschaft?



Arpanet, 1962

Quelle: Wikimedia Commons
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ELIZA: Künstliche Intelligenz?, 1966

Quelle: afflictor.com



E-Mail, 1971

Quelle: openmap.bbn.com



Personal Computer, 1979

Quelle: blog.sherweb.com



Online-Communities, 1985

Quelle: web.archive.org



World Wide Web, 1991

Quelle: wikimedia.org



E-Commerce: Amazon, 1994

Quelle: contentwithpictures.com



Google, 1998

Quelle: web.archive.org



Digitale Welten: Second Life, 2003



Web 2.0, 2005



Crowdsourcing, 2006



iPhone, 2007

Quelle: iphonex.de



Arabischer Frühling, 2011

Quelle: oaymudhoon.wordpress.com, Foto: E. Sharaf



„Activity-Tracker“ Jawbone Up, 2011

Quelle: engadget.com



Amazon verkauft mehr E-Books als 
gedruckte Bücher (Hardcover), 2012

Quelle: www.taz.de



Eine Milliarde Facebook-Nutzer, 2012



NSA-Skandal, 2013

Quelle: wikimedia.org



Uber mit $68 Mrd. bewertet, 2015



Amazon Echo: Digitaler Assistent, 2015

Quelle: wikipedia.org



Pokémon Go, 2016

Quelle: CC0 Public Domain / pixabay.com





Rahmenbedingungen / Ausschreibung

Gegenstand der Förderung

In der Digitalen Agenda ist das Deutsche 
Internet-Institut wie folgt verankert:

„Ein öffentlich finanziertes Forschungsinstitut 
wird in einem interdisziplinären Ansatz die 
ethischen, rechtlichen, wirtschaftlichen und 
partizipativen Aspekte von Internet und 
Digitalisierung erforschen. 

Dabei gilt es, die bestehenden Potenziale der 
deutschen Forschungslandschaft einzubinden 
und zu fokussieren.“ 

Grundlegende Aufgabe des Instituts ist damit 
exzellente, erkenntnisorientierte Forschung. 
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Insbesondere die folgenden Themenkomplexe sollen 
in der Forschung adressiert werden:
• Zugang/Privatheit/Selbstbestimmung
• Governance/Regulierung/Rechtliche Fragen der 

Digitalisierung
• Wertschöpfung/Arbeit/Innovation
• Bildung/Kompetenz/Wissen
• Digitalisierung und Demokratie/Teilhabe/ 

Bürgerschaftliches Engagement
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Das Weizenbaum-Institut für vernetzte Gesellschaft
Das Deutsche Internet-Institut: Verbundpartner
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Freie Universität Berlin

Humboldt-Universität zu Berlin

Technische Universität Berlin

Universität der Künste Berlin

Universität Potsdam

Fraunhofer-Gesellschaft

Wissenschaftszentrum Berlin für 
Sozialforschung (Verbundkoordinator)



Direktorium

Principial
Investigators

B
ei

ra
t

Forschungs-
gruppen-

leiter*innen

Geschäfts-
führende*r
Direktor*in

Geschäfts-
stelle

Research 
Fellows

Postdocs,
PhDs,

studentische 
Hilfskräfte

Forschungsgruppen

Institutsstruktur

5 Universitäten

2 außeruniversitäre 
Forschungseinrichtungen

• 30 Principal Investigators

• 20 Forschungsgruppen

• 20 Postdocs

• 50 PhDs

• 20 Research Fellows
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Geschäftsführung



Unser Beirat
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• Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Martin Grötschel, 
Präsident der Berlin-Brandenburgischen 
Akademie der Wissenschaften 

• Matthias Kammer, Leiter des Deutschen 
Instituts für Vertrauen und Sicherheit im 
Internet

• Julia Kloiber, Projektleiterin Open Data und 
Civic Tech bei der Open Knowledge 
Foundation

• Prof Dr. Christoph Meinel, Leiter des Hasso-
Plattner-Instituts 

• Lena-Sophie Müller, Geschäftsführerin der 
Initiative D21 e.V.

• Florian Nöll, Vorstandsvorsitzender des 
Bundesverbands Deutsche Start-ups

• Prof. Beth Noveck Ph.D, Direktorin des The 
GovLab New York 

• Lothar Schröder, Vorstandsmitglied bei 
ver.di

• Harald Summa, Geschäftsführer von eco -
Verband der Internetwirtschaft e.V. 

• Sebastian Turner, Herausgeber des 
Tagesspiegels

• Prof. Dr. Stephan Weichert,
Studiengangsleiter für Digital Journalism an 
der Hochschule Macromedia in Hamburg 

• Nicolas Zimmer, Vorstandsvorsitzender der 
Technologiestiftung Berlin



Fünf neue Professuren
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• Freie Universität Berlin:  
Digitalisierung und Partizipation

• Humboldt-Universität zu Berlin: 
Recht der Informationsgesellschaft 

• Technische Universität Berlin: 
Internet und Gesellschaft

• Universität der Künste Berlin: 
Designing Digital Innovation 

• Universität Potsdam:
Soziale Medien und Gesellschaft 
(Wirtschaftsinformatik)



Beispiel UdK- Professur: Designing Digital Innovation

• Interdisziplinäre Forschung 

• Erforschung und Gestaltung datenbasierter Geschäftsmodelle

• Neue Interaktions- und Innovationsformen

• Wechselwirkungen zwischen Digitalisierung und Wirtschaft 

• Untersuchung aktueller gesellschaftlicher Veränderungen

• Skizzierung künftiger politischer und wirtschaftlicher Handlungsoptionen 

• Leitendes Ziel: Demokratische Selbstbestimmung und Teilhabe in 
vernetzter Gesellschaft
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Unser Start-Netzwerk 

11 Netzwerkpartner aus der nationalen und 
internationalen Wissenschaftslandschaft, 
inkl. BBAW

8 Netzwerkpartner aus der Wirtschaft

9 Netzwerkpartner aus Politik, 
Zivilgesellschaft, Medien und 
Gewerkschaften

28 Netzwerkpartner, davon   
19 in Berlin
3 in Brandenburg
4 weitere in Deutschland 
2 in den USA
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Das Weizenbaum-Institut und Digital Humanities
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Am Institut arbeiten 
Forscherinnen und 
Forscher aus den 
Sozial-, Wirtschafts- und 
Rechtswissenschaften 
zusammen mit Experten 
aus der Designforschung 
und der Informatik.

Das Weizenbaum-Institut 
für die vernetzte 
Gesellschaft in Berlin 
und Brandenburg 
untersucht den 
grundlegenden Wandel 
der Gesellschaft im Zuge 
der Digitalisierung.

Im Zentrum der 
Forschung steht die 
Frage nach der Teilhabe 
und der demokratischen 
Selbstbestimmung in der 
vernetzten Gesellschaft.

GESELLSCHAFT & 
DIGITALISIERUNG

TEILHABE &
SELBSTBESTIMMUNG INTERDISZIPLINARITÄT



Forschungsagenda

34

1: Arbeiten in hoch automatisierten, 
digital-hybriden Prozessen

2: Produktionsmöglichkeiten der 
Maker-Kultur

3: Arbeiten und Kooperieren in der 
Sharing Economy

Arbeit, 
Innovation
und Wert-

schöpfung

BEREICH ARBEIT, INNOVATION 
UND WERTSCHÖPFUNG 
• Veränderungen der Wirtschaft

im Kontext der Einführung 
neuer Technologien 
(Produktion / Dienstleistungen)

• Entwicklung neuer digitaler 
Geschäftsmodelle

• Arbeitsbedingungen, 
Qualifikationsanforderungen
und Kooperationsformen im 
Wandel:  Potenziale und  
Gefahren



Forschungsagenda
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Arbeit, 
Innovation
und Wert-

schöpfung

4: Daten als 
Zahlungsmittel

5: Datenbasierte 
Geschäftsmodell-
innovation

6: Verantwortung und das 
Internet der Dinge

Vertrag und
Verantwortung
auf digitalen

Märkten

BEREICH VERTRAG UND 
VERANTWORTUNG AUF 
DIGITALEN MÄRKTEN
• Veränderungen von Wirtschaft, 

Geschäftsmodellen, Arbeits-
bedingungen, Qualifikations-
anforderungen führen zu 
Wandel der Funktionsweise von 
Verträgen und Verantwortung 
auf Märkten

• Zentrale Fragen der Selbst-
bestimmung: Verfügungsmacht 
über eigene Daten, Zugangs-
bedingungen zu Informations-
infrastrukturen und -diensten 



Forschungsagenda
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Vertrag und
Verantwortung
auf digitalen

Märkten

Arbeit, 
Innovation
und Wert-

schöpfung

7: Bildung und 
Weiterbildung in der 
digitalen Gesellschaft

8: Ungleichheit und digitale 
Souveränität

9: Digitale Technologien 
und Wohlbefinden

10: Digitale Integration
11: Digitalisierung der 

wissenschaftlichen 
Wertschöpfung

Wissen,
Bildung und

Soziale
Ungleichheit

BEREICH WISSEN, BILDUNG UND 
SOZIALE UNGLEICHHEIT
• Neue Wege und Formen der 

Wissensentwicklung und 
-vermittlung im Zuge der 
Digitalisierung 

• Neue Ungleichheiten im Zugang 
und in der Beherrschung der 
digitaler Technologien

• Wie kann die Entwicklung eines 
„Digital Divide“ verhindert 
werden?



Forschungsagenda
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Wissen,
Bildung und

Soziale
Ungleichheit

Vertrag und
Verantwortung
auf digitalen

Märkten

Arbeit, 
Innovation
und Wert-

schöpfung

„Ich glaube nicht, dass eine 
Demokratie funktioniert, wenn 
deine Regierung Daten 
sammelt und dir nicht 
wenigstens grundsätzlich 
sagt, was sie da tut.“ 

– Google-Gründer Larry Page 
Die Zeit 21/2015

Demokratie, 
Partizipation und

Öffentlichkeit



Forschungsagenda
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Wissen,
Bildung und

Soziale
Ungleichheit

Vertrag und
Verantwortung
auf digitalen

Märkten

Arbeit, 
Innovation
und Wert-

schöpfung

12: Demokratie und Digitalisierung
13: Digital Citizenship
14: Nachrichten, Kampagnen und die 

Rationalität öffentlicher Diskurse
15: Digitalisierung und transnationale 

Öffentlichkeit

Demokratie, 
Partizipation und

Öffentlichkeit

BEREICH DEMOKRATIE, 
PARTIZIPATION UND 
ÖFFENTLICHKEIT
• Demokratie, Partizipation und 

Öffentlichkeit durchlaufen 
anhaltende Transformations-
prozesse, die etablierte 
Institutionen und Verfahren 
politischer Repräsentation 
herausfordern

• Wie können neu entstehende 
Spielräume für Selbst-
bestimmung genutzt werden? 



Forschungsagenda
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Demokratie, 
Partizipation und

Öffentlichkeit

Wissen,
Bildung und

Soziale
Ungleichheit

Vertrag und
Verantwortung
auf digitalen

Märkten

Arbeit, 
Innovation
und Wert-

schöpfung

16: Verlagerungen in der 
Normsetzung

17: Vertrauen in verteilten 
Umgebungen

18: Quantifizierung und 
gesellschaftliche 
Regulierung

Governance
und 

Normsetzung

BEREICH GOVERNANCE 
UND NORMSETZUNG
• Es gilt, vorhandene 

Regulierungsinstrumente und 
Rahmenbedingungen vor dem 
Hintergrund von 
Digitalisierungs- und 
geopolitischen Entgrenzungs-
prozessen hinsichtlich ihrer 
Leistungsfähigkeit zu 
untersuchen



Forschungsagenda
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Governance
und 

Normsetzung

Demokratie, 
Partizipation und

Öffentlichkeit

Wissen,
Bildung und

Soziale
Ungleichheit

Vertrag und
Verantwortung
auf digitalen

Märkten

Arbeit, 
Innovation
und Wert-

schöpfung19: Digitalisierung und 
vernetzte Sicherheit

20: Kritikalität software-
basierter Systeme

Technikwandel

BEREICH TECHNIKWANDEL
• Ein rasanter Technikwandel 

treibt diese Entwicklungen: 
Eine neue Phase der 
Vernetzung (Internet of Things, 
Smart Cities, Industrie 4.0, 
Smart Buildings, cyber-
physische Systeme oder 
Internet of Everything )

• Diesen gilt es entsprechend der 
gesellschaftlichen Ziele und 
Normen zu gestalten



Grundlagen-
forschung

Patizipative
Exploration

im Lab

Dialog
und Transfer

Forschungsansatz
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Forschungsagenda: Querschnittsthemen
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Governance
und 

Normsetzung

Demokratie, 
Partizipation und

Öffentlichkeit

Wissen,
Bildung und

Soziale
Ungleichheit

Vertrag und
Verantwortung
auf digitalen

Märkten

Arbeit, 
Innovation
und Wert-

schöpfung

Technikwandel
Digitalisierung 

und Nachhaltigkeit
Autonome Systeme &

Selbstbestimmung
Sicherheit und 

Offenheit 



Forschungsagenda: 20 Forschungsgruppen
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12: Demokratie und Digitalisierung
13: Digital Citizenship
14: Nachrichten, Kampagnen und die 

Rationalität öffentlicher Diskurse
15: Digitalisierung und transnationale 

Öffentlichkeit

19: Digitalisierung und vernetzte Sicherheit
20: Kritikalität softwarebasierter Systeme

4: Daten als Zahlungsmittel
5: Datenbasierte Geschäftsmodellinnovation
6: Verantwortung und das Internet der Dinge

1: Arbeiten in hoch automatisierten, 
digital-hybriden Prozessen

2: Produktionsmöglichkeiten der Maker-Kultur
3: Arbeiten und Kooperieren in der Sharing 

Economy

7: Bildung und Weiterbildung in der digitalen 
Gesellschaft

8: Ungleichheit und digitale Souveränität
9: Digitale Technologien und Wohlbefinden
10: Digitale Integration
11: Digitalisierung der wissenschaftlichen 

Wertschöpfung

16: Verlagerungen in der Normsetzung
17: Vertrauen in verteilten Umgebungen
18: Quantifizierung und gesellschaftliche 
Regulierung

Governance
und 

Normsetzung

Demokratie, 
Partizipation und

Öffentlichkeit

Wissen,
Bildung und

Soziale
Ungleichheit

Vertrag und
Verantwortung
auf digitalen

Märkten

Arbeit, 
Innovation
und Wert-
schöpfung

Technikwandel



Forschungsgruppe Vertrag und Verantwortung 
auf digitalen Märkten
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4: Daten als 
Zahlungsmittel

5: Datenbasierte 
Geschäftsmodell-
innovation

6: Verantwortung und das 
Internet der Dinge

Vertrag und
Verantwortung
auf digitalen

Märkten



Forschungsgruppe Vertrag und Verantwortung 
auf digitalen Märkten

• Kombination aus Theoriebildung über 
Geschäftsmodell-innovation und empirischer 
Analyse sektoraler datenbasierter 
Innovationsprozesse

• Neue Herausforderungen auch für etablierte 
Unternehmen durch Analyse, Verwertung und 
Nutzung von Daten

• Agilität, Dynamik und Innovationskraft von Start-
ups zwingt etablierte Marktteilnehmer*innen dazu, 
ihre Geschäftsmodelle anzupassen und zu 
überdenken

45

Vertrag und 
Verantwortung auf 
digitalen Märkten

5: Datenbasierte 
Geschäftsmodellinnovation



Forschungsgruppe Vertrag und Verantwortung 
auf digitalen Märkten
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Vertrag und 
Verantwortung auf 
digitalen Märkten

5: Datenbasierte 
Geschäftsmodellinnovation

• Analyse von Geschäftsmodellinnovationen durch 
organisatorische Modelle wie z.B. Spin-offs, 
Inkubatoren, Company Builder, Acceleratoren, Open 
Labs 

• Erforschung interner Barrieren, Motiven für Neu- und 
Ausgründungen

Forschungsfrage: Welche neuen unternehmerischen
Kompetenzen, Ressourcen und Strukturen​brauchen 
insbesondere etablierte Unternehmen für die 
Weiterentwicklung ihrer bestehenden und die 
Entwicklung neuer, datenbasierter Geschäftsmodelle? 



Beispiel Research Lab
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Fraunhofer FOKUS Digital 
Public Services: 
eGovernment-Labor
Neutrales, unabhängiges 
Forum für die Entwicklung 
innovativer Konzepte, 
Anwendungen und Best-
Practice-Lösungen mit 
privatwirtschaftlichen und 
öffentlichen Akteuren



Beispiel Corporate Lab
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Visa Europe Collab

Visa Europe Collab arbeitet mit 
einer internationalen 
Community aus Banken, Start-
ups und Innovatoren 
zusammen, um gemeinsam 
neue Produkte und 
Dienstleistungen für die 
Finanzindustrie und ihre 
Kunden zu entwickeln.

Visa Collab arbeitet in London, 
Tel Aviv und Berlin.



Beispiel Corporate Lab
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Open Innovation Space 
Berlin

Schnittstelle zwischen 
innovativen Denkern aus der 
ganzen Welt und design 
engineers von Ottobock. 



Forschungsgruppe Vertrag und Verantwortung auf 
digitalen Märkten – Zentrale Fragen
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Vertrag und 
Verantwortung auf 
digitalen Märkten

5: Datenbasierte 
Geschäftsmodellinnovation

• Ein Projekt fokussiert datengetriebene Sektor-
konvergenz der Automobil- und Mobilitätsindustrie

• Untersuchung der Modelle und Auswirkungen von 
autonomen Autos und Uber

• Verbindung vorhandener quantitativer Datensätze 
und qualitative, fallstudienbasierte Ansätze mit 
Befragungen

Forschungsfrage: Wie verändern sich im sektoralen 
Vergleich Wertschöpfungsketten und 
Beschäftigungsstrukturen durch datenbasierte 
Geschäftsmodellinnovation? 



www.wikipedia.com

Dienst-
leistungen

„crowd-
sourced“ 
Taxifahrer

Automobil

Googles selbst-
fahrendes Auto

Handel,
Bücher

Tourismus

Vermietung/ 
Beherbergung

BildungInformation

Cloud-Dienst 
zur gemein-

samen Nutzung 
von Daten

Technologie

Software, die 
Daten, Technik, 
Menschen und 
Umgebungen
miteinander

verbindet

Uber, das größte Taxiunternehmen der Welt, besitzt keine Fahrzeuge

Airbnb, das größte Beherbergungsunternehmen der Welt, 
besitzt keine Immobilien

Disruptive Innovation und neue Geschäftsmodelle 
von Internet-/Technologie-Unternehmen und Start-ups 
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Handel,
Bücher
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BildungInformation

Cloud-Dienst 
zur gemein-

samen Nutzung 
von Daten

Technologie

Software, die 
Daten, Technik, 
Menschen und 
Umgebungen
miteinander

verbindet

www.wikipedia.com

Disruptive Innovation und neue Geschäftsmodelle 
von Internet-/Technologie-Unternehmen und Start-ups 



UBER: Online-Vermittlung 
von Fahrdienstleistungen
Mehr als zwei Milliarden 
Touren in weltweit über 500 
Städten vermittelt (seit 2009), 
Aktuell mit 69 Mrd. Dollar 
bewertet

UBER Health: 
Grippeimpfung zu Hause
Im Winter 2015/16 konnten 
sich Nutzer in 35 US-Städten 
für 10$ eine Grippeimpfung 
durch geschultes 
Pflegepersonal nach Hause 
bestellen – per UBER-App

Self-Driving UBER: 
Pilottest in Pittsburgh
Seit September 2016 werden 
bis zu 1000 Fahrten pro 
Woche von selbstfahrenden 
Autos durchgeführt

Disruptive Innovation und neue Geschäftsmodelle 
Beispiel Uber



Forschungsgruppe Wissen, Bildung 
und Soziale Ungleichheit

55

7: Bildung und 
Weiterbildung in der 
digitalen Gesellschaft

8: Ungleichheit und digitale 
Souveränität

9: Digitale Technologien 
und Wohlbefinden

10: Digitale Integration
11: Digitalisierung der 

wissenschaftlichen 
Wertschöpfung

Wissen,
Bildung und

Soziale
Ungleichheit



Forschungsgruppe Wissen, Bildung und Soziale 
Ungleichheit – Beschreibung des Vorhabens

• Ungleichheiten im Zugang und in der 
Beherrschung der digitalen Technologien

• Entwicklung des „Digital Divide“

• Regelsetzung und spezifische Kompetenzen

• Sowohl Bedrohungen von außen und auch 
individueller Umgang mit digitalen Technologien

• Souveränität der Nutzer*innen und von 
Kollektiven bzw. Staaten

• Besseres Verständnis der Dimensionen und 
Aspekte
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Wissen, Bildung 
und soziale Ungleichheit

Ungleichheit und 
digitale Souveränität



Forschungsgruppe Wissen, Bildung und Soziale 
Ungleichheit – Zentrale Fragen
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Wissen, Bildung 
und soziale Ungleichheit

Ungleichheit und 
digitale Souveränität

• Untersuchung unterschiedlicher technischer und 
sozialer Rahmenbedingungen und deren 
Einflussnahme auf Entscheidungsfähigkeit der 
Nutzer*innen

• Rolle von „Privacy by Default“ und „Privacy by
Design“

• Erforschung der Grenzen des Konzepts der digitalen 
Souveränität

Forschungsfrage: Welche Formen und 
Rahmenbedingungen digitaler Souveränität gibt es?



Was bedeutet überhaupt Selbstbestimmung in der 
vernetzten Gesellschaft?

Ein Schlüsselbegriff für interdisziplinäre Forschung...
… aufgrund eines vielschichtigen Problems:

58

WAS wollen wir schützen 
bzw. fördern?

• Daten?
• Privacy ( = Privatheit)? 
• Informationelle 

Selbstbestimmung? 

WIE wollen wir das 
schützen bzw. fördern?

• Mittels Gesetzen?
• Durch Selbstschutz?
• Über Produkt-

gestaltung?
• Oder marktwirtschaft-

liche Mechanismen?

WARUM wollen wir Daten 
und Privatheit schützen?



Was ist Digitale Selbstbestimmung?

Wissenschaftliche Diskussionen zur Digitalen Selbstbestimmung lassen sich 
auf Privacy-Diskussionen um die letzte Jahrhundertwende zurückführen
• Aufkommen staatlicher 

Planungsinformationssysteme 
• Beginn der Diskussionen zu Informations-

technologie als „Risikotechnologie“
• Massiver Anstieg der Informationsverarbeitung 

durch Digitalisierung und Internet (“Big Data”)

59

 Nutzer sind mit der Kontrolle jedes einzelnen Datums überfordert
 Spezifizierung des Schutzes Digitaler Selbstbestimmung anhand bestimmter 

Kontexte
 Systemtheoretischer / Kybernetischer Schutzansatz: “Privacy-by-Design”



Aufbauend auf Albers, Informationelle Selbstbestimmung, Nomos 2005.

Datenschutzmodell



Gesamtkonzept



Herausforderungen bei der Ausgestaltung Digitaler Selbstbestimmung 
über Privacy by Design: Beispiel eMobility (Smart eCars)



Herausforderungen bei der Ausgestaltung Digitaler Selbstbestimmung 
über Privacy by Design: Beispiel eMobility (Smart eCars)



Herausforderungen bei der Ausgestaltung Digitaler Selbstbestimmung 
über Privacy by Design: Beispiel eMobility (Smart eCars)



Herausforderungen bei der Ausgestaltung Digitaler Selbstbestimmung 
über Privacy by Design: Beispiel eMobility (Smart eCars)



Herausforderungen bei der Ausgestaltung Digitaler Selbstbestimmung 
über Privacy by Design: Beispiel eMobility (Smart eCars)



Ein Lösungsansatz: Digitale Selbstbestimmung durch Privacy-by-Design
Wie kann die Komplexität des informationstechnischen Systems in 
vertrauensfördernde und nutzerfreundliche Produkte ausgestaltet 
werden?



Forschung

§
Gestaltung

Test

Prototyp

§ Produkt, 
System oder 

Prozess

Wiederholen 
und Anpassen

Nutzerzentrierter Entwicklungsprozess



Wie können wir Digitale Selbstbestimmung also 
ermöglichen?

Durch Gestaltung der Produkte, Systeme und Prozesse 
( = “Privacy-by-Design”)
• Angewandte Designforschung
• Ökonomische Innovationsforschung
• Informationstechnologische Forschung
• Sozial- und kognitionswissenschaftliche Forschung 
• Politik- und rechtswissenschaftliche Governance-Forschung 



Quelle: arbeitenviernull.de/filmfestival/filme/ik-ben-alice.html

Ausblick: Was erwartet uns?



Forschungsagenda
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Governance
und 

Normsetzung

Demokratie, 
Partizipation und

Öffentlichkeit

Wissen,
Bildung und

Soziale
Ungleichheit

Vertrag und
Verantwortung
auf digitalen

Märkten

Arbeit, 
Innovation
und Wert-

schöpfung

Technikwandel



Prof. Dr. Dr. Thomas Schildhauer 
Principal Investigator, 
Mitglied des Lenkungskreises, Teilprojektleiter 
Weizenbaum-Institut für die vernetzte Gesellschaft 
(Deutsches Internet-Institut)
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